
der Industrie und der Entwicklung der Produktivkräfte aus eigener 
Kraft durchführte. Dank dieser Politik wurden bereits im Jahre 1952 
157 Prozent des Vorkriegsstandes der industriellen Produktion er
reicht. Damit wurde auch in der DDR der Beweis erbracht, daß 
die Arbeiterklasse die Wirtschaft besser aufbauen kann als die 
Kapitalisten.

Richtig war die Politik unserer Partei zur Wiederherstellung und 
Entwicklung der landwirtschaftlichen Produktion. Dank dieser Politik 
wurden bereits im Jahre 1952 die Emteerträge der Vorkriegszeit über
schritten und Westdeutschland in der Produktivität von Ackerbau 
und Viehzucht überholt. Damit wurde auch in der DDR der Beweis 
erbracht, daß die Arbeiterklasse die Landwirtschaft zu einer Entwick
lung führen kann, die im Kapitalismus unerreichbar ist.

Es war auch richtig, daß unsere Partei Deutschland auf den Weg 
des Sozialismus führte und in der Deutschen Demokratischen Repu
blik mit der Errichtung der Grundlagen des Sozialismus begann.

Diese Generallinie der Partei war und bleibt richtig.
29. Trotz dieser richtigen Generallinie hat die Partei in der letzten 

Zeit eine Reihe Fehler begangen. Diese Fehler waren folgende:
a) Die Partei, die den richtigen Kurs auf den Aufbau der Grund

lagen des Sozialismus in der DDR genommen hatte, beschritt den 
falschen Weg der beschleunigten Lösung dieser Aufgabe ohne ent
sprechende Berücksichtigung der realen inneren und äußeren Voraus
setzungen. Das führte zu einem überspitzten Entwicklungstempo der 
Wirtschaft, besonders in der Schwerindustrie, zu falschen Versuchen 
der Verdrängung und Liquidierung des städtischen Mittel- und Klein
bürgertums sowie der Großbauernschaft auf dem Lande, was nach
teilige Folgen für die Versorgung der Bevölkerung hatte und in ge
wissem Maße zur Störung der richtigen Beziehungen zwischen der 
Partei und den werktätigen Massen und zur Anwendung von Metho
den des Administrierens an Stelle einer breiten und geduldigen Auf
klärungsarbeit unter den Massen führte.

b) Es war richtig, daß die Parteiorganisationen die in der DDR 
auf Initiative der werktätigen Bauern entstandene Bewegung zur 
Bildung von landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaften unter
stützten. Die Parteiorganisationen haben jedoch in einigen Kreisen 
die Verletzung des Prinzips der strengsten Freiwilligkeit bei der Bil
dung solcher Produktionsgenossenschaften geduldet, haben versucht,

3Ü* 467


